
W i r t s c h a f t s o f f e n s i v e - W O F  G m b H

Das Journal von:

JOURNAL
AUS DER LIPIZZANERHEIMAT

30. Jahrgang | Nummer 41 | Österreichische Post AG | Info.Mail Entgelt bezahlt | Verlagspostamt: 8570 Voitsberg
Fo

to
: 1

23
rf

.c
o

m

Regionalentwicklung in 
der Lipizzanerheimat
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• Steirischer Zentralraum

• Arbeitsmarkt
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2020 – EIN JAHR DER BESONDE-
REN HERAUSFORDERUNGEN

Das Jahr 2020 wird mit Sicherheit in die 
Geschichte eingehen und jedem einzelnen 
von uns noch lange im Gedächtnis bleiben. 
Der plötzliche Ausbruch von COVID 19, 
der Lockdown und alle damit verbunde-
nen Maßnahmen haben uns aufgezeigt, 
dass von einem auf den anderen Tag 
alles anders sein kann und nichts mehr 
selbstverständlich ist. Auch im Bereich der 
Regionalentwicklung sind die Auswirkun-
gen zu spüren. Viele der vorgesehenen 
Maßnahmen, hauptsächlich in Verbindung 
mit Veranstaltungen oder Zusammen-
treffen von größeren Personengruppen 
waren bzw. sind nicht mehr wie gewohnt 
möglich, sondern es müssen laufend neue 
Möglichkeiten der Umsetzung gesucht 
werden. 

Digitalisierung hilfreich
„Not macht erfinderisch“ – dieses Sprich-
wort trifft auch auf viele Projektträger zu. 
In kürzester Zeit ist es vielen gelungen 
durch Digitalisierungsmaßnahmen auf 
Online-Modus umzustellen, womit Pro-
jektumsetzungen nicht gestoppt werden 
mussten. Trotz all dieser herausfordernden 
Umstände konnten auch 2020 einige 
laufende Projekte abgeschlossen, sowie 
einige neue beschlossen und ihre Umset-
zung gestartet werden. 
Eigentlich hätte Ende 2020 die laufende 
LEADER-Periode, die 2014 gestartet hat, 
enden sollen. Doch jetzt ist es fix: LEADER 
geht in Verlängerung. Es ist vorgesehen 
die laufende LEADER-Periode um 2 Jahre 
zu verlängern. Die rechtliche Grundlage 
dazu soll es heuer noch geben. Somit sind 

Projektgenehmigungen bis Ende 2022 
möglich. Projekte müssen dann spätes-
tens bis Ende 2024 abgeschlossen sein.

Budget für Übergangsjahre
Ein Vorgriff auf die Finanzmittel für die 
zwei Übergangsjahre aus dem neuen 
Budget ist vorgesehen. Die Aufteilung 
erfolgt nach aktuellem Aufteilungsschlüs-
sel und wird jeder LEADER Aktionsgruppe 
vom Bundesministerium für Landwirt-
schaft, Regionen und Tourismus schriftlich 
mitgeteilt. Da die Programmlaufzeit 
verlängert wird, muss auch die Lokale 
Entwicklungsstrategie angepasst werden. 
Nach der Mittelzuteilung hat jede Region 
dafür 3 Monate Zeit. Projekte in dieser 
Übergangsphase können bzw. sollten auch 
auf aktuelle Bedürfnisse und Herausforde-
rungen, wie z.B. die Corona Krise oder den 
Klimawandel ausgerichtet sein und auf 
neue innovative Lösungen setzen. 
Eine gänzliche inhaltliche Änderung der 
Entwicklungsstrategie ist jedoch nicht 
möglich. 
Es gibt ja in der aktuell laufenden LEADER-
Periode bereits Projekte, die auch in der 
Corona-Pandemie die regionale Wirtschaft 
und Wertschöpfung unterstützen. 

LEADER Erfolgsprojekte 
Mit den Lipizzanerheimat Regionsgut-
scheinen, die seit Einführung schon fast 
600.000 Mal verkauft wurden, konnten 
schon 6 Millionen Euro Wertschöpfung in 
der Region gesichert werden. Ebenso wur-
den im Rahmen der Lokalen Lernknoten-
punkte Schulungsmaßnahmen für Ältere 
entwickelt, sodass diese auch in der Phase 
des Lockdowns nicht gänzlich von der 
Außenwelt abgeschnitten sind, sondern 
durch den Einsatz von modernen Informa-
tions- und Kommunikationstechnologien 
mit ihren Liebsten tagtäglich in Verbindung 
bleiben können. Und das Schöne daran ist, 
dass die ältere Generation ihr erworbenes 
Wissen zur Digitalisierung gerne und mit 
Begeisterung an Gleichgesinnte weiter-
gibt. Ein Gewinn für jeden.

Den zunehmenden Trend der Digitalisie-
rung spürt man regional auch durch die 
steigende Beliebtheit des Online-Handels. 
Amazon und andere große Onlineportale 
boomen besonders in Zeiten wie diesen 
und machen unserer regionalen Wirtschaft 
das Leben zusehends schwer. 

Unterstützung für die  Wirtschaft
Um diesem Trend ein wenig entgegen zu 
wirken, wird regional an der Umsetzung 
einer Multichannel Marketing Plattform 
gearbeitet, die unter dem Arbeitstitel 
„Friends of Lipizzanerheimat“ gestartet 
ist. Ziel ist es, die Bevölkerung der Lipiz-
zanerheimat auf die Vielfalt der regionalen 
Angebote und die Leistungsfähigkeit unse-
rer Betriebe unter der Dachmarke Lipiz-
zanerheimat mit dem Claim „SOO GUT“ 
aufmerksam zu machen. Dazu werden ver-
schiedenste Maßnahmen für die regionale 
Wirtschaft vorbereitet, wie z.B. Ausbau 
des Lipizzanerheimat Online-Shops um 
einen Zustellservice, eine Regionale APP, 
die uns stets mit aktuellen Informationen 
und neuen Angeboten der regionalen 
Wirtschaft versorgt. Ergänzend dazu wird 
es auch eine Bonus- bzw. Vorteilscard, die 
zum Punkte sammeln und einlösen einlädt, 
und noch vieles mehr geben. Es liegt an 
jedem einzelnen von uns, diese Angebote 
auch anzunehmen und damit die regionale 
Wirtschaft zu stärken und einen Beitrag 
zur Sicherung von regionalen Arbeitsplät-
zen zu leisten. Besonders in schwierigen 
Zeiten ist es noch wichtiger als Region 
zusammenzuhalten, und gemeinsam mit 
Zuversicht in die Zukunft zu gehen.
In diesem Sinne ein großes Dankeschön 
an ALLE, die die Regionalentwicklung 
in der Lipizzanerheimat unterstützen, 
Ideen, Engagement und finanzielle Mittel 
einbringen und damit zu einer nachhaltigen 
Entwicklung der Region beitragen bzw. 
aktiv bei der Gestaltung der Zukunft der 
Lipizzanerheimat dabei sind.

Mag.a Dr.in Elfriede Pfeifenberger
Regionalmanagerin LAG Lipizzanerheimat

 FÜR ZUKÜNFTIGE HERAUSFORDERUNGEN GEWAPPNET

Mag.a Dr.in

Elfriede 
Pfeifenberger, GF 
EU-Regionalbüro 
Voitsberg,
WOF-GmbH

LAG LIPIZZANERHEIMATLAG LIPIZZANERHEIMAT
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Mehr als ein Geschenk…
• Das ideale Geschenk für jeden Anlass.
• Optimal als Weihnachtsgeschenk für 
 MitarbeiterInnen, steuerfrei bis zu 186 Euro  
 pro Jahr und Person.
• Einlösbar in mehr als 180 Betrieben im  
 Bezirk Voitsberg.

10
ZEHN EURO

Der Gutschein kann 2 Jahre ab Ausstellungs-
datum bei allen gekennzeichneten Unterneh-
men eingelöst werden.

9 190001 016733

LIPIZZANERHEIMAT

GUTSCHEIN

Foto: Sabine Mense
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LEADER WIRKT 
Die 15 steirischen LAGs ziehen Bilanz

Erstmals haben die 15 steirischen 
LEADER-Regionen in einer ge-
meinsamen Broschüre ihr Wir-
ken für den ländlichen Raum in der 
Steiermark dargestellt. Sie ziehen 
darin Bilanz über die Periode von 
2014 bis 2020. Auch in den kom-
menden Jahren wird das LEADER-
Programm seine Kraft in den steiri-
schen Regionen entfalten können. 

 
Die Zahlen beeindrucken: 1.000 Projekte 
mit 30.000 beteiligten Personen in 252 
LEADER-Gemeinden sichern 7.500 
Arbeitsplätze und haben 450 neu geschaf-
fen. „Gerade jetzt zeigt die Stärkung der 
Regionen eine enorme Wirkung. Sei es in 
Wirtschaftskreisläufen, regionalen Netz-
werken und Kooperationen, Nachhaltigkeit 
und Klimaschutz, Kultur und vieles mehr“, 
sind LEADER Obmann Erwin Dirnberger 
und LEADER Managerin Elfriede Pfei-
fenberger überzeugt. Mit der Broschüre 
„LEADER WIRKT“ haben alle steirischen 
LAGs versucht das breite Feld, in dem die 
LEADER Regionen ihre Wirkung entfalten, 
aufzuzeigen!“

LEADER Obmann Erwin Dirnberger, der 
gemeinsam mit NAbg. Bgm. Christoph 
Stark, Bgm. Josef Ober und Bgm. Mario 
Abl das Sprecherteam der LEADER-

Obleute bildet, ist überzeugt: „Die LEA-
DER-Regionen sind bestens aufgestellt, 
um unseren Lebensraum zukunftsfähig zu 
gestalten. Dafür brauchen die Regionen 
auch in Zukunft den Rückhalt von Land und 
Bund!“

LEADER als Motor für die Regionalent-
wicklung
Erfreut über die erfolgreiche Bilanz zeigen 
sich die für die Regionalentwicklung 
zuständigen Landesrätinnen Barbara 
Eibinger-Miedl und Ursula Lackner. „Das 
LEADER-Programm ist ein wesentlicher 
Motor für die Regionalentwicklung in der 
Steiermark und damit für die Stärkung des 
ländlichen Raums. Die Bilanz zeigt, dass 
es den steirischen LEADER-Regionen in 
den vergangenen Jahren hervorragend 
gelungen ist, die vorhandenen Mittel für 
zukunftsweisende Projekte einzusetzen“, 
so Eibinger-Miedl und Lackner.
Auch in der kommenden Periode (2021-
2027) wird die Kraft von LEADER in der 
Steiermark spürbar sein: „Das Programm 
ist für die nächsten Jahre gesichert und 
wird auch entsprechend dotiert sein. So 
stehen für die Steiermark im Jahr 2021 
insgesamt 7,3 Millionen Euro und damit 
um 250.000 Euro mehr zur Verfügung 
als heuer. Das ist gerade in der aktuellen 
Situation besonders wichtig, um Investi-
tionen in den Regionen zu forcieren“, so 
Landesrätin Barbara Eibinger-Miedl. 
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v.l.n.r.: Iris Absenger-Helmli, Harald Kraxner, Barbara Eibinger-Miedl, Erwin Dirnberger, 
Christoph Stark, Wolfgang Berger, Ursula Lackner, Michael Fend, Josef Ober

LEADER wirkt 

Die gute Nachricht vorweg: die aktuelle 
LEADER-Programmperiode wird um 
zwei Jahre verlängert und es gibt zusätz-
liche Mittel dafür! Und auch für die Zeit 
danach, für die nächste EU-Programm-
periode, wird es wieder ein LEADER-
Programm geben, sogar mit höheren 
Mitteln. Die Grundsatzentscheidungen 
dahingehend sind getroffen und die 
Beschlüsse dazu folgen gerade auf EU- 
Ebene und nationaler Ebene.

Große Herausforderungen
Aber die Aufgabe ist entsprechend 
groß: neben den bekannten Herausfor-
derungen mit denen der ländliche Raum 
konfrontiert ist, kommt die COVID-19 
Krise mit ihren kurz-, aber auch mit-
tel- und langfristigen Folgen dazu, die 
im vollen Umfang aktuell noch schwer 
abzuschätzen sind. Gerade aufgrund 
der großen Herausforderungen – auch 
in den privaten und öffentlichen Haus-
halten – gewinnt regionale Kooperation 
und das Bündeln der Kräfte in Zukunft 
jedoch jedenfalls an Bedeutung. Dies 
gilt natürlich auch für den steirischen 
Zentralraum und die Lipizzanerheimat.

Projekte aus der Region für die Region
Aber nicht nur finanzielle Mittel, son-
dern auch die Form der integrierten 
Regionalentwicklung, wie sie über die 
LAG Lipizzanerheimat mit Projekten aus 
der Region - für die Region betreibt, ist 
dabei ein Schlüssel zur Bewältigung der 
Herausforderungen. 

Neue Chancen für die Region
Die COVID-Krise hat gezeigt, dass es 
auch neue Chancen gibt: für regionale 
Produkte, für einen nachhaltigen Tou-
rismus, für Initiativen zur gegenseitigen 
Unterstützung auf lokaler Ebene. Diese 
Chancen gilt es für die Lipizzanerhei-
mat und den steirischen Zentralraum in 
Zukunft zu nutzen: koordiniert, gebün-
delt, gemeinsam!

Günther Monschein, 
Land Steiermark, 
Abteilung 17 
Landes- und Regional-
entwicklung,
LEADER-verantwortli-
che Landesstelle
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Der Lipizzanerheimat Re-
gionsgutschein hat sich 
zu einem wahren Er-
folgsprojekt entwickelt. 
Es fehlt nicht mehr viel 
und der 600.000ste Gut-
schein wird verkauft – wo-

mit sechs Millionen Euro 
Wertschöpfung für die Re-
gion gesichert wurden.

Waren früher Gutscheine von 
Grazer Einkaufszentren begehrt, 
so greift man jetzt auf die Lipiz-
zanerheimat Gutscheine zurück, 

die durch die große Anzahl und 
Vielfalt der beteiligten Betriebe 
keine Wünsche offen lassen.
Die Nachfrage nach den 
Lipizzanerheimat Regionsgut-
scheinen ist auch trotz Corona- 
Krise ungebrochen, freut sich 
LEADER Managerin Elfriede 

Pfeifenberger mit ihrem Team. 
Mit den Regionsgutscheinen 
schenkt man nicht nur Freude, 
sondern sie tragen auch zur 
Stärkung der Wertschöpfung in 
der Region bei.

Gemeinsam ist vieles möglich
Der Lipizzanerheimat Regi-
onsgutschein zeigt aber auch, 
wenn viele an eine gemein-
same Sache glauben und auch 
gemeinsam an der Umsetzung 
arbeiten, dann kann man vieles 
erreichen. 

Danke an alle Beteiligten
Für diesen gemeinsamen 
Einsatz für die Region dankt 
die LAG Lipizzanerheimat allen 
PartnerInnen der Verkaufsstel-
len, den regionalen Banken & 
Betrieben, den Gemeinden, 
dem Team im LAG Büro und 
natürlich der Abteilung 17, 
Land Steiermark, als LEADER 
verantwortliche Landesstelle 
für die LEADER-Förderung und 
STLREG Kofinanzierung.

 LAG LIPIZZANERHEIMAT

Sechs Millionen Euro Wertschöpfung 
Regionsgutscheine sind ein Erfolgsprojekt

Schwarz Druck GmbH • Industriestraße 2, 83734 Hausham - Deutschland • +49 8026 397-0 • info@schwarz-druck.de • www.schwarz-druck.de

WE MAKE  
YOUR ID 
A TRUSTED ONE

GUTSCHEINE

TICKETS

PLASTIKKARTEN/
GÄSTEKARTEN

ZERTIFIKATE

Ihr kompetenter Partner für WERT- & SICHERHEITSDRUCK
und das bereits seit 6 JAHREN für die LIPIZZANERHEIMAT!

Das LAG-Team freut sich mit den Regionsgutscheinen die regionale Wirtschaft zu unterstützen

„Der Angestelltenbetriebsrat 
der Fa. Bauer GmbH hat in 
diesem Jahr beschlossen, als 
Weihnachtsgeschenk unseren 
Mitarbeitern, Lipizzanerheimat 
Gutscheine zu überreichen.
Mit dieser Aktion, deren Betrag 
2020 übrigens um 40% höher ist 
als in den letzten Jahren, bleibt 
die Wertschöpfung im Bezirk 
und sichert damit Arbeitsplätze. 
Damit leisten wir einen positiven 
Beitrag um die Wirtschaft vor 
Ort zu stärken.“

Herbert 
Gratzer,
Betriebsrats-
vorsitzender 
Firma Bauer 
GmbH
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W i r t s c h a f t s o f f e n s i v e  -  W O F  G m b H

Den Bezirk Voitsberg und seine 
Betriebe zu unterstützen war 
schon immer ein Anliegen der 
Sparkasse Voitsberg-Köflach. 
Besonders in der aktuellen Krise 
und der damit verbundenen 
Unsicherheit eignen sich die 
Lipizzanerheimat Gutscheine als 
ideales Weihnachtsgeschenk 
mit Nachhaltigkeitsidee. 

LAG LIPIZZANERHEIMAT

Die Raiffeisenbank Lipizzaner-
heimat steht als unabhängige 
Regionalbank voll hinter den hei-
mischen Betrieben und fördert 
die lokale Wirtschaft. 
Die Regionsgutscheine tragen 
einen wichtigen Teil zur regi-
onalen Wertschöpfung bei! 
Raiffeisen unterstützt die LAG 
tatkräftig in allen Belangen.

Dir. 
Johannes 
Nestler,
Direktor
RAIBA Lipizza-
nerheimat

Als sehr regional verbundenes 
Versicherungsmaklerbüro, 
mit langjährigem Standort im 
Amtsgebäude der Marktge-
meinde Mooskirchen, haben wir 
gerne den örtlichen Verkauf der 
Lipizzanerheimat Gutscheine 
übernommen. Wir freuen uns, 
dass die Lipizzanerheimat Gut-
scheine sehr beliebt sind und für 
alle Anlässe als Geschenk ange-
nommen werden. Man muss 
nicht in die Ferne schweifen, 
man bekommt alles auch im 
Bezirk und stärkt damit gerade 
jetzt in schwierigen Zeiten die 
Wirtschaft und sichert Arbeits-
plätze.

Sabine
Pagger, 
Orgl
Versicherungs-
büro

Wir tragen zum Erfolg bei 
Unsere Lipizzanerheimat Regionsgutscheine

Mit der Einführung der Regions-
gutscheine wurde vor Jahren 
eine Erfolgsgeschichte gestar-
tet, welche bis heute anhält. 
Wir als Volksbank Steiermark 
sehen uns von Anfang an als 
Teil dieser Erfolgsgeschichte. 
Als dezentraler Handelspunkt 
stärken wir die Wirtschaft in der 
Lipizzanerheimat.

Christian 
Ulrich, 
MSc
Regionalleiter
Volksbank 
Steiermark

Elisa Jereb,
Kundenbe-
raterin
Sparkasse 
Voitsberg-
Köflach

Agathon 
Koren,
Foto Koren
Köflach

Wir freuen uns als Gutschein-
partner und als Verkaufsstelle 
beim Lipizzanerheimat Regions-
gutschein dabei zu sein und bie-
ten auch die Möglichkeit, dass 
man bei uns die Gutscheine 
auch außerhalb der Öffnungszei-
ten der Banken erwerben kann. 
Der Lipizzanerheimat Regions-
gutschein ist einzigartig.

Die Steigerung der Wertschöp-
fung in der Region ist sehr wich-
tig. Es freut uns deshalb ganz 
besonders, dass wir als Hotel 
& Therme NOVA - touristischer 
Leitbetrieb - nicht nur als Einlöse-
stelle, sondern auch als Ver-
kaufsstelle der Lipizzanerheimat 
Regionsgutscheine fungieren.
Durch die rund um die Uhr 
besetzte Hotel-Rezeption von 
Montag bis Sonntag von 07.00 
bis 21.00 Uhr können Gut-
scheine jederzeit erworben 
werden. Weiters ist der Lipizza-
nerheimat Regionsgutschein ein 
beliebtes Weihnachtsgeschenk 
für die NOVA MitarbeiterInnen.

Ing. 
Günter 
Riedenbauer, 
Geschäftsführer
Hotel & Therme 
NOVA

Erwin 
Movia,
Gestütsleiter
Lipizzaner-
gestüt Piber

Der Regionsgutschein Lipiz-
zanerheimat ist ein attraktives 
regionales Produkt, das seit 
der Einführung nicht nur die 
Wertschöpfung der regionalen 
Betriebe sichert, sondern auch 
die Wirtschaft der gesamten 
Lipizzanerheimat stärkt. Auch 
bei uns im Lipizzanergestüt Piber 
ist der Gutschein ein gefragter 
Geschenksartikel, der in unse-
rem Shop erhältlich ist und 
ebenso eingelöst werden kann. 
Ich glaube, dass die Gutscheine 
auch überregional sehr gute 
Anerkennung erhalten und auch 
einen sehr großen Werbeeffekt 
für die Region darstellen.

Ing.
Adi Kern,
Obmann des 
Tourismusver-
bandes Lipiz-
zanerheimat

Das Team des Tourismusverban-
des Lipizzanerheimat unterstützt 
auch am neuen Standort in der 
Rathauspassage in Köflach sehr 
gerne als Verkaufsstelle diese 
wichtige regionale Initiative. Mit 
den Lipizzanerheimat Regions-
gutscheinen, die in mehr als 
285 Partnerbetrieben eingelöst 
werden können, hat man ein viel 
größeres Angebot als in großen 
Einkaufszentren und das Beste 
dabei ist – das Geld bleibt in der 
Region, stärkt unsere Wirtschaft 
und trägt zur Sicherung von 
Arbeitsplätzen bei. Der Regions-
gutschein ist für alle ein Gewinn.

Service für Unternehmen:
Sollten Sie für den Kauf der Lipizzaner-
heimat Gutscheine eine Rechnung benö-
tigen, so kontaktieren Sie bitte das Büro 
der LAG Lipizzanerheimat.

Frau Elke Fleischhacker steht für Ihre 
Anliegen gerne zur Verfügung 

Tel.: 03142/20977 
E-Mail: office@wof.at

10
ZEHN EURO

Der Gutschein kann 2 Jahre ab Ausstellungs-
datum bei allen gekennzeichneten Unterneh-
men eingelöst werden.

9 190001 016733
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GUTSCHEIN
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„Unser regionaler Marktplatz. SOO GUT“
Starke Initiative der LAG Lipizzanerheimat zur  
Wirtschaftsbelebung in der Region

Eine der zentralen Bemühungen 
der LAG Lipizzanerheimat ist die 
wirtschaftliche Belebung der Regi-
on Lipizzanerheimat. Aus diesem 
Grund wurde die Initiative „Unser 
regionaler Marktplatz. SOO GUT“ 
seitens der LAG Lipizzanerheimat 
ins Leben gerufen, die nun im De-
zember 2020 Ihren offiziellen Start-
schuss findet.“

Es gibt ein vielfältiges Angebot von hochwer-
tigen Produkten und Leistungen in unserer 
Region Lipizzanerheimat, die bestens geeig-
net sind, professionell präsentiert und bewor-
ben zu werden. Mit unserer Initiative „Unser 
regionaler Marktplatz. SOO GUT“ und einer 
internetbasierenden Marketingplattform 
bieten wir allen Wirtschaftstreibenden, 
Dienstleistern, Vereinen und Institutionen 
nun ideale Möglichkeiten dafür“, so LEADER 
Managerin Elfriede Pfeifenberger. 

Basis der Initiative: eine multifunktionelle, 
internetbasierende Marketingplattform.
Bereits 2019 wurde im Vorprojekt mit dem 
Arbeitstitel „Friends of Lipizzanerheimat“ 
das Konzept zu einer internetbasierenden 
Marketingplattform entwickelt, um damit 
den Wirtschaftspartnerinnen und Wirt-
schaftspartnern, Vereinen und Institutionen 
eine professionelle Präsentation bieten zu 
können.

Im Dezember 2020 werden im Rahmen der 
Initiative „Unser regionaler Marktplatz. SOO 
GUT“ eine Website, ein Webshop und eine 
APP online gestellt, die den Bürgerinnen und 
Bürgern, Handelsunternehmen, Dienst-
leistern, Vereinen, Institutionen und der 
öffentlichen Hand vielfältige Möglichkeiten 
und Vorteile bieten.

Eine Kundenkarte mit vielen Vorteilen 
Für die Bürgerinnen und Bürger steht die 
Lipizzanerheimat Bonuskarte mit attraktiven 
Angeboten bereit. Nach der Registrierung 

erhält man die Karte, mit der man in weiterer 
Folge zahlreiche Vorteile nutzen kann. So 
können z. B. bei jedem Einkauf bei einem 
der Partnerbetriebe Bonuspunkte gesammelt 
und dann bei speziellen Top-Aktionen einge-
setzt werden. Zusätzlich stehen Vergünsti-
gungen, wie z.B. Eintritte, Veranstaltungen 
und weitere Services bereit, wie z.B. ein 
eigenes Zustellservice in der Region. Die 
Bonuskarte bietet einen klaren Heimvorteil 
für alle KarteninhaberInnen. 

Maximaler Komfort durch ein Abhol- 
und Zustellservice.
Waren, die im Internet bestellt werden, 
können von den KosnumentInnen entweder 
selbst direkt in den Geschäften abgeholt 
oder über ein eigenes Zustellservice bequem 
– „SOO GUT“– nach Hause geliefert 
werden. Der regionale Logistikexperte 
übernimmt die online bestellten Waren bei 
dem jeweiligen Handelspartner in der Region 
und stellt diese den Kundinnen und Kunden 
bequem bis nach Hause zu.

Ein Projekt aus der Region für die Region zur Stärkung der regionalen Wirtschaft
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LAG LIPIZZANERHEIMAT

Innovative Marketing- und Werbemög-
lichkeiten für die Partner.
Für die WirtschaftspartnerInnen, Vereine und 
Gemeinden steht eine internetbasierende, 
multifunktionelle Plattform mit Website, 
Webshop und einer eigenen APP bereit. Hier 
werden Informationen, Angebote, Produkte 
und Dienstleistungen bestmöglich präsen-
tiert. Über Schnittstellen können unterschied-
liche Werbemöglichkeiten einfach und ohne 
besondere Fachkenntnisse, praktisch mit ein 
paar Klicks, genutzt werden. 

So ist man in Newsbereichen der Website, 
dem Webshop, der APP, auf Facebook 
oder auf Videobildschirmen bestens prä-
sent. Außerdem stehen individualisierbare 
Stempelkarten und Gutscheine zur Kunden-
bindung bereit. Zusätzlich wird die Initiative 
„Unser regionaler Marktplatz. SOO GUT“ 
in diversen Medien beworben. Ziel ist, dass 
sich so rasch wie möglich viele Menschen, 
Unternehmen, Vereine und Institutionen in 
der Region an dieser Initiative beteiligen und 
so gemeinsam die Wirtschaft in der Lipiz-
zanerheimat stärken und einen Beitrag zur 
Sicherung von Arbeitsplätzen leisten.

Großzügige Förderungen 
Für die Kosten der Initiative „Unser regio-
naler Marktplatz. SOO GUT“ werden Förde-
rungen seitens des Landes Steiermark und 
der Region Steirischer Zentralraum bereitge-
stellt. Dadurch können Kosten für die Ent-
wicklung der Plattform, die Unterstützung 
der Betriebe für die Beteiligung beim Markt-
platz und begleitende Marketingmaßnahmen 
gefördert werden. Somit profitiert jeder ein-
zelne Projektpartner bzw. jede einzelne Pro-
jektpartnerin von der Förderung. Von den ur-
sprünglich veranschlagten 500,00 Euro netto 
für eine Jahresmitgliedschaft werden 2021 
rund 350,00 Euro durch Förderungen abge-
deckt. Somit verbleibt für die Nutzung aller 
Marketing- und Werbemöglichkeiten lediglich 
ein Unkostenbeitrag von je 150,00 Euro net-
to für 2021. 

Weitere Informationen.
„Unser regionaler Marktplatz. SOO GUT“
LAG Lipizzanerheimat 
Conrad v. Hötzendorfstraße 14
8570 Voitsberg 
T.: 03142-20 977, Mobil: 0664-1021840
www.lipizzanerheimat.at 

Unser
regionaler 
Marktplatz.

Die besten Produkte & Angebote, 
wichtige Infos, tolle Services & 
viele Vorteile aus der Region auf 
dem Lipizzanerheimat 
Online-Marktplatz.
Ab Dezember 2020 im Web. 

www.lipizzanerheimat-marktplatz.at

Werden Sie PartnerIn 
auf unserem regionalen 
Marktplatz.
Konkrete Leistungen und Rahmenbedingungen für die Teilnahme.

Unser Marktplatz auch über APP verfügbar
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Das Galadinner in der Fachschule Maria Lankowitz war ein kulinarisches Highlight

Die Steirische Milchstraße
Verein zur Stärkung regionaler Milch- und Käseproduzenten

Mit dem Projekt „So köstlich 
schmeckt die Lipizzanerheimat“ 
ist es der Steirischen Milchstra-
ße gemeinsam mit der Fachschu-
le Maria Lankowitz gelungen, am 
13.02.2020 ein kulinarisches High-
light zu veranstalten. Das Gala-
dinner in der Fachschule Maria 
Lankowitz erfreute sich großen In-
teresses und war ein Event der be-
sonderen Art.

Es wurden regionale Urprodukte unserer 
heimischen Betriebe zu kulinarischen Köst-
lichkeiten verarbeitet. Die Durchführung 
des Projektes wurde durch die Kooperation 
mit den Dorfwirten und der LAG Lipizzaner-
heimat ermöglicht.

Beteiligt am Galadinner waren:
• Berglandmilch Voitsberg
• Mooskirchner Käserei – Fam. Klug
• Hofmolkerei Tax
• Buschenschank Dokter
• Fischzucht Hamedinger
• Fam. Rumpf 
• Fleischerei Reiner

Umrahmt von den Klängen von „Swing 
and more“ führte Frau Dir. Langmann 
durch den Abend und die Schülerinnen und 
Schüler servierten professionell die von 
ihnen gekochten Speisen. Die amtierende 

Weinkönigin Katrin Dokter sorgte für eine 
ausgewogene und abgestimmte Weinbe-
gleitung. Mit dieser Veranstaltung konnten 
die Bekanntheit und die Wertschöpfung 
der regionalen Betriebe wieder ins Ram-
penlicht gerückt werden. Leider war es auf-
grund der heurigen schwierigen Situation 
nicht möglich, weitere Veranstaltungen 
durchzuführen. 

„Im Namen der Milchstraße darf ich allen 
Beteiligten für ihre Teilnahme sehr herzlich 
danken und gratuliere zu ihren ausgezeich-
neten Produkten. Wir alle leiden aktuell 

unter der derzeitigen COVID-19 Pandemie-
Maßnahmen massiv, natürlich auch die 
Veranstaltungsbranche. Aber jeder von uns 
muss durch die Einhaltung unumgänglicher 
Einschränkungen zum Wohle der Gesamt-
bevölkerung beitragen“, so Erwin Dirnber-
ger, Obmann der Steirischen Milchstraße.

Besuchen Sie uns auf der Homepage: 
www.milchstrasse.at. 
Dort finden Sie Informationen über die 
Betriebe des Vereines und sie sind aktuell 
informiert, sobald es wieder Veranstaltun-
gen gibt.

Schau auf die 
regionale Wirtschaft!
Es kommt auf DICH an Mit der Kraft der Gemeinschaft sichern wir

    Kauf regional. 

     Nutze Lieferservices und  
regionale Online-Anbieter.

      Warte mit nicht notwendigen  
Anschaffungen bis sie in der  
Region wieder verfügbar sind.

    Arbeitsplätze & Wertschöpfung

    Qualität, Service & Frische

    Infrastruktur & Lebensqualität 

    UNSEREN Lebensraum 

www.rb-lipizzanerheimat.at 
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Eine erfolgreiche Bilanz
WOF – 30 Jahre Stiftungsträger

Mit Termin 30. April 2020 hat die 
WOF-Qualifizierungs GmbH als Trä-
ger der IP-Pflegestiftung Steier-
mark den Endbericht dem AMS-
Steiermark zur Abschlussprüfung 
vorgelegt. Nach mehrtägiger Prü-
fung durch die BBA (Bundesbuch-
haltungs Agentur) konnte diese ar-
beitsmarktpolitische Maßnahme 
erfolgreich beendet werden. 

Laut Änderung des Fördervertrages 
hatte die WOF Qualifizierungs GmbH, als 
Träger der IP Pflegestiftung Steiermark, 
die Verantwortung für alle im Jahre 2018 
begonnen Ausbildungsmaßnahmen für 
Pflegeassistenz und Heimhilfe in inhalt-
licher und finanzieller Hinsicht bis zum 
30. April 2020 zu betreuen und einen 
erfolgreichen Abschluss zu ermöglichen. 
Grundsätzlich wurden differenzierte Auf-
fassungen hinsichtlich Anwesenheitspflicht 
und Lernbegeisterung der 117 (bei Start 
123) verbliebenen KursteilnehmerInnen 
festgestellt. Die Anwesenheitspflicht und 
der Lerneifer stellten große Anforderungen 
an die Bildungsträger. Der Kontakt und die 
Interaktion zu den TeilnehmerInnen und 
Bildungsträgern erfolgt monatlich durch 
das Büro Graz und die Geschäftsführung. 
Insgesamt haben sich 570 arbeitslos 
gemeldete Frauen und Männer um eine 

Ausbildung beworben. Nach gesetzlich 
festgelegter Prüfung in physischer und 
psychischer Eignung haben sich bisher 
123 Personen für die 2018 begonnenen 
fünf Kursmaßnahmen in Schladming, 
Kapfenberg, Knittelfeld und Graz qualifi-
ziert. Infolge permanenter Auffassungs-
unterschiede hat die WOF-Qualifizierungs 
GmbH den Bildungsauftrag mit April 2020 
einvernehmlich aufgelöst. 

Der Arbeitsmarkterfolg hatte einen 
Planwert von 80 Prozent vorgegeben, 
dieser wurde mit 76 % der Arbeitsauf-
nahme nicht vollends erreicht. Insgesamt 
haben 78 PflegeassistentInnen und 22 
Alten- und HeimhelferInnen das Kursziel 
erreicht. Sechs Teilnehmer wurden wegen 
disziplinären Fehlverhaltens aus den 
Ausbildungsmaßnahmen ausgeschlossen 
und sechs Personen wegen Krankheit bzw. 
Schwangerschaft. 24 TeilnehmerInnen 
erreichten nicht das Kursziel des zertifizier-
ten Berufsabschusses „Pflegeassistentin“.

Die Hauptgründe waren:
•  Nicht ausreichende Deutschkenntnisse 
 Niveau B2

•  Fehlendes Lernvermögen und Auf- 
 fassungsgabe

•  Späte Erkenntnis der Berufswahl
•  Mangelnder Lerneifer
Der Anteil der männlichen Kursteilnehmer 
lag bei 26 Prozent.

Regionale Implacementstiftung 

Seit 30 Jahren werden von der Träger-
schaft der WOF Insolvenz-, Implacement-
und Outplacement Stiftungen mit gro-
ßem Vermittlungs- und Integrationserfolg 
durchgeführt. 
Die Integrationsquote auf beruflichen 
Wiedereinstieg, nach beruflicher Neu-
orientierung liegt bei über 95 Prozent. 
Aktuell wurde bis Juni 2020 das gesamte 
Personal Recruiting: Einschulung, Quali-
fizierung und Arbeitserprobung für den 
Personalbedarf der Automobilproduktion 
BMW, Jaguar, Aston Martin, Renault und 
C-Klasse bei Magna Steyr über die „Regi-
onale Implacementstiftung Automotive 
Styria“ und Johnson Control durchge-
führt. An der Finanzierung beteiligten sich 
mehrere Unternehmen, das AMS Stei-
ermark und das Sozialreferat des Lan-
des mit einem Finanzierungsbeitrag in 
der Höhe von 20 Mio. Euro. Mit im Boot 
waren Magna Steyr, Magna Power Train, 
Heavy Stamp, Saubermacher, AVL-List, 
Johnson Control u.a. 
Die Johnson Control Stiftung endet 2021. 
Wir sind als Wirtschaftsoffensive Voits-
berg (WOF) stolz, dass wir im Juli 2015 
mit der Projekterstellung und Abwicklung 
von 2.127 neuen MitarbeiterInnen bis 
2022 beauftragt wurden.

Die Verantwortung für die Abwicklung der 
drei Stiftungen liegt beim WOF-Team Graz 
mit den verantwortlichen Mag.a Angela 
Süß und WOF-Vorstand Franz Halper.

Mit dem erfolgreichen Abschluss der 
zitierten Stiftungen, nach Prüfung durch 
die BBA. endet auch unsere Arbeit als 
Stiftungsträger nach 30 Jahren mit mehr 
als 5000 „Stiftlingen“ in 25 regionalen 
Stiftungen und wir haben allen Teilneh-
merInnen neue Chancen in Berufs- und 
Lebensqualität gegeben, vom Lagerlogis-
tiker bis zur akademischen Ausbildung. 
Neue Stiftungsaufträge werden wir natür-
lich nach einer gewollten Auszeit wieder 
annehmen.

LAG LIPIZZANERHEIMAT

Franz Halper, 
WOF-Obmann

REGIONALENTWICKLUNG

IHR PARTNER
Für Netzwerk- und Systemlösungen, Internetlösungen, 
Firewall / E-Mail-Schutz

Telepark 1, 8572 Bärnbach
T.: 0676/849128200
office@westnet.at
www.westnet.at

• Internet • Provider • IT-Consulting
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TECH 4 FUTURE – Technologieregion Lipiz-
zanerheimat als Bildungs- und Arbeitsort

LAG LIPIZZANERHEIMAT

Das Regionalprojekt der WOF 
GmbH unterstützt das Vorhaben 
die sektorübergreifenden Koopera-
tionen in der Technologieregion Li-
pizzanerheimat zu vertiefen, um 
die Fachkräftesicherung weiterzu-
entwickeln und den Bildungs- und 
Wirtschaftsstandort zu stärken.

Das LFI Steiermark als Projektleitung 
arbeitete im Rahmen des Projektes mit 
regionalen Technologieunternehmen, 
Schulen, Gemeinden und Institutionen eng 
und gut zusammen.

In Austausch-, Kooperationsgesprächen 
und Vernetzungsworkshops wurde an der 
Vertiefung der Unternehmenskooperati-
onen gearbeitet, gemeinsame Strategien 
und Aktivitäten diskutiert und festgelegt. 
In partizipativer Gestaltung wurde mit 
Ausbildungsverantwortlichen und z.T. 
mit Lehrlingen fachspezifische Aus- und 
Weiterbildungsangebote erstellt und 
umgesetzt (z.B. Stammtische mit Aus-
bildungsverantwortlichen, Exkursion der 
Lehrlinge zu Partnerbetrieben, technische 
Zusatzausbildungen im Bereich Pneumatik 
und CNC und ein Englischkurs für Lehr-
linge im 2. Lehrjahr).

Es gab Netzwerkgespräche mit Gemein-
den (z.B. Kernraumallianzgemeinden und 
St. Bartholomä) und Kooperationen mit 
Schulen und Institutionen, um Chancen 
und Möglichkeiten hinsichtlich Ausbildung 
und Arbeitsstellen in regionalen Betrieben 
bekannt zu machen (z.B. Teilnahme an der 
Bildungs- und Berufsinfomesse in Voits-
berg, am Berufsorientierungslauf in der 
MS Krottendorf und am Girls´ Day online, 
Umsetzung von Informationsveranstaltun-
gen, Aktionen, Exkursion, Netzwerkge-
spräche mit ZAM Voitsberg, Fachschule 
Maria Lankowitz, WEZ Bärnbach, FC 
Ligist, WK Voitsberg, Eltern).

Viele Maßnahmen virtuell umgesetzt
Aufgrund der Covid-19 Situation mussten 
einige Kooperationsaktivitäten in den 
virtuellen Raum verlegt werden, z.B. unter-
nehmensübergreifende Vernetzungswork-
shops über virtuelle Besprechungstools 
wie Zoom oder MS Teams, die ABV-
Lehrlingsgala als Live-Stream-Übertragung 
mit über 1.000 ZuseherInnen oder der 
Abschluss des Englischkurses als MS 
Teams Veranstaltung mit 22 Lehrlingen 
bzw. Firmenverantwortlichen. Der Aus-
tausch erfolgte mit neuen Technologien.

Nach einem gemeinsamen Start 
up-Workshop und Planungen Mitte 
Feber 2020 waren 13 Berufserleb-
nistage in den regionalen Technolo-
giebetrieben geplant, an denen alle 
SchülerInnen der 3. Klassen, Leh-
rerInnen und Eltern technische Be-
rufe hautnah erleben sollten. Doch 
Covid-19 hat die Begegnung von 
242 Mädchen und Burschen in den 
Firmen verhindert.

In einem erneuten Planungsworkshop im 
September unter der Leitung des LFI Stmk. 
mit den sechs Mittelschulen (Bärnbach, 
Edelschrott, Krottendorf, Köflach, Mooskir-
chen, Stallhofen) und einigen ABV - mein 
Job Betrieben (Holzher, Krenhof, PAYER, 

REMUS, Stoelzle) wurde das Projekt 
„Berufserlebnistag Technik“ für verschie-
dene Covid-19 Situationen neu geplant. 
Denn eine Umsetzung des Projektes bis 
Ende Jänner 2021 mit den SchülerInnen 
der nun 4. Klassen ist sowohl den Schulen 
als auch den Unternehmen besonders 
wichtig. Dank Unterstützung vom Verein 
WOF Voitsberg und dem Ressort Bildung 
und Gesellschaft des Landes Steiermark ist 
dies auch möglich.

Betriebe und Lehrberufe kennenlernen
Je nach aktueller Covid-19 Gegebenheit 
lernen die Kinder nach einer Ausein-
andersetzung mit ihren persönlichen 
Interessen und Talenten im Rahmen des 
BBO-Unterrichts die technischen Betriebe, 
Lehrberufe und Ausbildungsmöglichkeiten 
durch Unterrichtseinheiten der Firmen-

vertretungen (real oder virtuell) mit einem 
Erlebnistagebuch und einem digitalen 
Quiz kennen. Weiters stehen den Schulen 
Praxisstationen mit betrieblicher Betreuung 
zur Verfügung, sofern schulfremde Perso-
nen zugelassen sind. Spielerisches Erleben 
je nach Umsetzungsmöglichkeit soll Lust 
auf technische Ausbildungen in der Region 
machen. 

Aus Erfahrungen lernen
Die gesamten Projekterfahrungen werden 
von den Schulen und Unternehmen in 
einem Reflexionsworkshop evaluiert, um 
gut Gelungenes und Verbesserungspo-
tenzial auch in Hinsicht auf digitale Tools 
zu erheben und für die zukünftige Zusam-
menarbeit, die von allen Partnerinnen und 
Partner auch weiterhin fortgesetzt werden 
will, zu nutzen.

Regionale Technologieunternehmen und technische Berufe kennen-
lernen – (Neue) Mittelschulen und ABV Unternehmen engagieren sich

Die ABV-Lehrlingsgala wurde im Internet übertragen
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Kaufkraft, Fachkräfte, Gesund-
heit und Innovation 

LAG LIPIZZANERHEIMAT

Modellregion Lipizzanerheimat 

Das Jahr 2020 hat uns Covid 19 
beschert, das sich als gefährliche Pan-
demie entpuppte. Viele Menschen füh-
len sich in ihrer Existenz bedroht. Diese 
Krise bewirkt ein Umdenken in unserer 
Gesellschaft im positiven Sinn, denn 
die Regionalität bekommt wieder einen 
höheren Stellenwert. 

Der Krise und dem Wandel der Zeit wol-
len wir mit einer regionalen Bildungs-
offensive in Verbindung mit Internati-
onalisierung entgegengetreten. Damit 
können wir uns als Modellregion pro-
filieren. Unsere Jugend benötigt eine 
Konzentration auf altbewährte Kompe-
tenzen, wie handwerkliches Können, 
körperliche und geistige Fitness, sozi-
ales Verhalten, weltoffenes positives 
Denken und Handeln. 
 
Bildungsoffensive Lipizzanerheimat: 
Die Forcierung dualer Ausbildungsmaß-
nahmen für Schüler höherer Schulen 
(HAK, AHS, HTL, HLW) und handwerk-
liche Sensibilisierung von Schülern 
ab der 3. Schulstufe der Volksschulen 
(Schweizer Modell)

Aufbau von zertifizierten betrieblichen 
Bildungsstätten mit den innovativen 
Handwerksbetrieben der Region zur 
Weiterentwicklung der dualen Ausbil-
dung sowie Internationalisierung der 
Angebote über Erasmus+ Projekte bis 
zur Meisterausbildung 

Ein positives Beispiel gibt es schon zu 
vermelden: Sechs Installateurunterneh-
men der Region machen sich die Klima-
stiftung zu Nutze und starten mit einer 
Ausbildungsoffensive für Fachkräfte in 
der Sanitär-, Heizungs- und Lüftungs-
technik.
In der Internationalisierung waren die 
Länderschwerpunkte im heurigen Jahr 
Slowenien mit der Gemeinde Beltinci 
sowie Polen, Woiwodschaft Heiligkreuz 
mit der Gemeinde Chmielnik.     

Ing. Erich Bramauer, 
WOF-Obmann

Fo
to

: M
en

se

Mit einer Reihe von Projekten in 
den Bereichen Kaufkraftstärkung, 
Fachkräftesicherung, Gesundheit 
und Innovation will die WKO Regi-
onalstelle Voitsberg die regionale 
Wirtschaft stärken.

Starke Herausforderungen gepaart mit 
Zuversicht und zukunftsweisende Projekte 
prägen das Bild des Wirtschaftsstandorts 
Voitsberg. Aktuell gibt es im Bezirk 3.196 
aktive Unternehmen, davon rund 200 Neu-
gründer. Gemeinsam sorgen sie für Arbeit, 
Ausbildung und Wohlstand. 

In Summe beschäftigen die gewerblichen 
Arbeitgeberbetriebe rund 9.500 Personen. 
Zusätzlich bildeten zum Jahreswechsel 
185 Lehrbetriebe 437 Jugendliche in ihren 
Unternehmen im Bezirk aus. Interessen-
vertretung, Service, Bildung – auf diesen 
drei Pfeilern baut die Arbeit der WKO Regi-
onalstelle Voitsberg auf. „Wir sind erste 
Anlaufstelle für alle unternehmerischen 

Fragen und begleiten die Betriebe von der 
Gründung weg. Gerade in der Corona-Krise 
war und ist die Regionalstelle tagtäglich für 
ihre Mitglieder mit Rat und Tat zur Stelle“, 
erklärt WKO Regionalstellenobmann Peter 
Sükar. „Jede Krise ist auch eine Chance“, 
ist Sükar davon überzeugt, dass Corona 
trotz aller Probleme und wirtschaftlichen 
Schwierigkeiten auch Innovationen und 
Digitalisierungen forcieren wird. 

Kaufkraftbindung 
Mit dem Regionsgutschein der LAG 
Lipizzanerheimat wurde ein attraktives 
Instrument zur Kaufkraftbindung im Bezirk 
geschaffen. „Derzeit sind 285 Betriebe 
dabei und bisher konnten bereits rund 6 
Mio. Euro an Wertschöpfung für die Region 
gesichert werden und auch im Jahr 2021 
werden wir dies weiter erhöhen“, ist Sükar 
zuversichtlich. „Ziel der Gutscheine ist es, 
dem Kaufkraftabfluss mit einer Stärkung 
der Betriebe vor Ort und mit einer Attrak-
tivierung des Einkaufens zu begegnen. 
Auch in den Themenbereichen Innovation, 
Digitalisierung, Energie und Klimaschutz 
werden wir als WKO Regionalstelle ver-
stärkt Initiativen setzen. 

Mit dem Sprechtag „50 Minuten Innova-
tion“ bieten wir Unternehmen die Möglich-
keit, ihre Dienstleistungen oder Produkte, 
in kostenlosen Einzelgesprächen mit 
Innovationsbegleitern, testen zu lassen.“

Peter Sükar, 
Regionalstellen-
obmann 
WKO Voitsberg
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#SteirischEinkaufen

wko.at/steirischeinkaufen

Unterstützt unsere
heimischen Betriebe

Die meisten steirischen Geschäfte, Betriebe und Lokale haben weiterhin 
geöffnet und auch online steht Ihnen unter wko.at/steirischeinkaufen
ein breites Angebot unserer heimischen Unternehmen zur Verfügung.
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Mit Mai 2020 startete das LEA-
DER-Kleinprojekt „#bepart – Maß-
nahmen für eine jugendgerechte 
Stadtgemeinde Voitsberg“ des Pro-
jektträgers Jugend am Werk und 
mit Unterstützung des Regionalen 
Jugendmanagements Steirischer 
Zentralraum. 

Nach verschiedenen Veranstaltungen, bei 
denen junge Menschen aus der Region im 
Sinne des Upcycling alte Gegenstände in 
Einrichtung verwandelten und sich bei der 
Gestaltung und Ausstattung der jugend-
gerechten Aufenthaltsorte rund um den 

neuen Jugendtreff „TimeOut“ beteiligten, 
stand vor Kurzem ein Graffitiworkshop 
mit Künstler „Size2“ am Programm. Der 
Jugendtreff verfügt nun, dank der Mitwir-
kung einer Klasse der Prof. Aduatz Sport-
Mittelschule Voitsberg und einiger weiterer 
talentierter Jugendlicher, über ein moder-
nes Kunstwerk mit Regionsbezug. Dieses 
spiegelt wider, was die jungen Menschen 
mit Voitsberg und der Region verbindet. 

Förderinformation
Die Berufsinfomesse sowie die NEETs-
Fachtagung werden im Rahmen des Steier-
märkischen Landes- und Regionalentwick-
lungsgesetzes (StLREG 2018) gefördert.

REGIONALENTWICKLUNG

Die in der Region verankerten 
Strukturen der Regionalen Koordi-
nation für Bildungs- und Berufsori-
entierung und des Regionalen Ju-
gendmanagements machen es 
möglich, im gesamten Steirischen 
Zentralraum und speziell auch in 
der Lipizzanerheimat koordinierte 
Maßnahmen in den Bereichen Bil-
dungs- und Berufsorientierung und 
Jugend umzusetzen. 

Eine dieser Maßnahmen ist die stets 
aktuelle und für sämtliche Zielgruppen 
aufbereitete Übersicht aller Bildungs- und 

Berufsinfoangebote im Bezirk. Einsichtig 
ist diese auf der Website des Regionalma-
nagements Steirischer Zentralraum unter
www.zentralraum-stmk.at 

Zugang zu Bildungs- und Berufsinfo 
Anfang des Jahres wurde unter großem 
Anklang zum zweiten Mal eine Bildungs- 
und Berufsinfomesse in der Sporthalle 
Voitsberg ausgerichtet. Aufgrund der ak-
tuellen Covid-19 Situation wird die dritte 
Auflage der Messe voraussichtlich Anfang 
2022 stattfinden. Dafür konnte mit der ers-
ten steiermarkweiten BBO-Woche ein um-
fangreiches Online-Angebot rund um das 
Thema Bildungs- und Berufsorientierung 
für alle Zielgruppen vom Volksschul- bis ins 
Erwachsenenalter bereitgestellt werden. 
Alle Angebote der Aktionswoche sind auch 
weiterhin online abzurufen (www.bbo-wo-
che.at). 

NEETS als besondere Zielgruppe
Besondere Unterstützung brauchen u.a. 
jene jungen Menschen, die sich weder in 
Ausbildung noch in Beschäftigung befinden 
(„NEETS“). Für das eigens aufgebaute 
Netzwerk, um ihnen unter die Arme 
greifen zu können, richtete das Regio-
nalmanagement am 1. Dezember 2020 
bereits zum zweiten Mal eine Fachtagung 
aus, die Teilnehmer*innen ein breites 
Spektrum spannender Online-Impulse und 
Workshops bot. Auch das aktuelle Thema 

„Fachkräfteentwicklung und -sicherung“, 
welches es zu bearbeiten gilt, fällt in den 
Kompetenzbereich beider Strukturen. Seit 
geraumer Zeit wird diese Herausforderung 
in einer interdisziplinären Fokusgruppe, 
unter der Leitung von Mag.a Sonja Hutter-
Binder vom Ländlichen Fortbildungsinstitut, 
behandelt. 

Starker Rückenwind für die Jugend
Neben der Unterstützung und der Vernet-
zung der Institutionen im Jugendbereich 
sowie der Betreuung von Gemeinden in 
Jugendangelegenheiten, wie sie vielfach 
bereits die letzten beiden Jahre statt-
gefunden haben, werden 2021 u.a. drei 
große Jugendprojekte in der gesamten 
Region durchgeführt. Mittels des Projekts 
„makeITsafe 2.0“ soll jungen Menschen 
der sichere Umgang mit digitalen Medien 
vermittelt werden. 

Das Projekt „Regionalpolitik trifft 
Jugend“ hingegen fokussiert den Aus-
tausch zwischen jungen Menschen und 
Regionalpolitiker*innen und in puncto 
Jugendschutz und Prävention wird der 
Steirische Zentralraum sogar als Pilot-
region fungieren, wenn es darum geht, 
ein Konzept zur regionalen Bearbeitung 
und Umsetzung dieses Themenfeldes zu 
erstellen. Finanziert werden diese drei 
Projekte durch die Abteilung 6 für Bildung 
und Gesellschaft des Landes Steiermark.

Was tut sich in der Bildungs- und Berufsorientierung 
und im Bereich Jugend in der Lipizzanerheimat? 

Kerstin Hausegger-Nestelberger, MA MA
& Nora Arbesleitner, BSc

Erfolgreicher Endspurt im LEADER-Jugendprojekt „#bepart“ 

Tolles Ergebnis vom Graffitiworkshop
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ist da!

täglich. 
intelligent. 

mobil.

Die Zukunft der Mobilität beginnt jetzt – ganz in deiner Nähe.  
Entdecke das neue Mobilitäts angebot an den Bahnhöfen Voitsberg und Köflach: tim. 

tim steht für täglich.intelligent.mobil. und richtet sich an alle, die sich sauber und günstig  
durch ihren mobilen Alltag bewegen möchten. Die neuen Mobilitätsknoten geben dir die  
Möglichkeit e-Carsharing zu nutzen, auf den öffentlichen Verkehr umzusteigen oder dein  
privates e-Auto zu laden. Zudem findest du hier Radabstellplätze und Schließfächer. 

Melde dich jetzt bei den Stadtwerken an und  
buche danach online dein Carsharing-Auto! 
Registriere dich einmalig bei den Stadtwerken Voitsberg oder den Stadtwerken Köflach und hole dir 
dort deine tim-Karte. Sie ist nicht nur dein Schlüssel für die tim-Autos, du kannst mir ihr auch dein 
eigenes e-Auto laden. Gültig ist deine tim-Karte an allen tim-Standorten im Steirischen Zentralraum 
inklusive Graz mit insgesamt rund 80 Carsharing-Autos.

Sobald du registriert bist, buchst du dein tim-Auto einfach online unter tim-zentralraum.at.  
Dort siehst du auch alle Preise, wie z. B. Carsharing schon ab 4 Euro pro Stunde. Du bist noch nie  
mit einem e-Auto gefahren? Kein Problem, bei den Stadtwerken bekommst du eine Einschulung.

Hast du Fragen? Unser tim-Service Steirischer Zentralraum ist unter  
0316-844 888 200 bzw. office@tim-zentralraum.at für dich da.
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jetzt  
neu in

tim-zentralraum.at
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LAG LIPIZZANERHEIMAT

Neue Wege in der Nahversorgung
Umsetzung regionaler Genussautomaten

Die Corona Pandemie hat im heuri-
gen Jahr massiv dazu beigetragen, 
dass die Bevölkerung verstärkt regi-
onale Produkte nachfragt. In vielen 
Gemeinden ist jedoch überhaupt 
keine Nahversorgung mehr vorhan-
den. Zur Erprobung neuer Verkaufs-
wege für regionale Produkte plant 
die LAG Lipizzanerheimat die Um-
setzung regionaler Genussautoma-
ten. 
 
In Kooperation mit Gemeinden und 
anderen regionalen Partnern sollen an 
geeigneten Stellen in der Region (nah ver-
sorgt) Automaten aufgestellt und regionale 
Produkte angeboten werden, wodurch 
Kunden die Möglichkeit haben, unabhängig 
von Öffnungszeiten, einkaufen zu können.

Interessenten bitte melden
Produzenten von regionalen Produkten, die 
ihre Produkte auch über Automaten ver-
kaufen möchten, können sich bei  der LAG 
Lipizzanerheimat unter leader@lipizzaner-
heimat.at bzw. telefonisch bei Dr. Elfriede 
Pfeifenberger unter 0664/1021840
melden. 

Zu beachten ist, dass die regionalen 
Produkte von der Größe her für den 
Automatenverkauf geeignet sind und auch 
das Haltbarkeitsdatum der Produkte etwas 
länger ist.

Projekte aus der Region für die Region
Mit unseren Initiativen, wie den Lipizza-
nerheimat Regionsgutscheinen, Unser 

Regionaler Marktplatz. SOO GUT und 
mit den regionalen Genussautomaten 
möchten wir als LAG Lipizzanerheimat die 
Menschen und Konsumenten der Region 
näher an die Angebote aus der Region 
heranführen, um mittelfristig den Erfolg 
der Unternehmungen und Anbieter bzw. 
generell die Kaufkraft in der Lipizzanerhei-
mat zu steigern.

Drin Elfriede Pfeifenberger und Bgm. Johann Nestler mit Florian Zach (Bildmitte), der schon Erfahrungen mit Genussautomaten hat



SEITE 14 SEITE 15

W i r t s c h a f t s o f f e n s i v e  -  W O F  G m b H

Die Region ist sehr aktiv
Im Steirischen Zentralraum sind bereits 
viele Projekte, unterstützt aus dem Bud-
get des Landes und der Gemeinden, in 
Umsetzung. 

Arbeitsprogramm 2021
Das Arbeitsprogramm für 2021 wurde 
bereits beschlossen. Darunter Projekte, 
die die Gesamtregion betreffen, wie z.B. 
Mikro ÖV für den Steirischen Zentral-
raum mit dem Teilprojekt VO Mobil, wel-
ches im Jahr 2021 in unserer Lipizzaner-
heimat startet, aber auch einige andere 
Projekte aus der Lipizzanerheimat, wie 
z.B. der Gewerbe- und Technologiepark 
4.0 ÖDK-Gründe, die Interkommunale 
Standortentwicklung Kleinregion Mittle-
res Kainachtal, die Kaufkraftstärkung für 
die Lipizzanerheimat und viele mehr. 

Die Grundvoraussetzung für jedes Pro-
jekt ist ein regionaler Ansatz, außerdem 
muss jedes Projekt in eines der vier 
Schwerpunktthemen zur Weiterentwick-
lung der Region passen. Die Auswahl 
der Projekte erfolgt nach klaren Kriterien.

Trotz Corona-Pandemie konnten auch in 
unserer LEADER Aktionsgruppe Lipizza-
nerheimat wieder einige Projekte geneh-
migt und erfolgreich umgesetzt werden. 
Besonders Projekte in der Natur spielen 
in der jetzt so herausfordernden Zeit zur 
Erholung eine wichtige Rolle. So steht 
das bundesländerübergreifende Koope-
rationsprojekt (Steiermark – Kärnten) 
„Fit in die Natur“ kurz vor der Fertigstel-
lung. Es ist nur mehr zu hoffen, dass ein 
schneereicher Winter kommt. Auch die 
Sanierung des Dom des Waldes auf der 
Hebalm konnte erfolgreich abgeschlos-
sen werden. Naturraum Projekte tragen 
zur Attraktivierung des Tourismus und 
zur Naherholung bei. 
Nachdem Weihnachten naht, möchte ich 
Ihnen auch heuer unseren Lipizzanerhei-
mat Regionsgutschein ans Herz legen. 
Mit dem Kauf dieser Gutscheine schen-

ken Sie nicht nur Freude, sondern tra-
gen auch dazu bei, dass Wertschöpfung 
in der Region bleibt und ein Beitrag zur 
Sicherung von Arbeitsplätzen geleistet 
wird.

Konstruktive Zusammenarbeit
Abschließend danke ich ALLEN für die 
konstruktive Zusammenarbeit im LEA-
DER Vorstand, im Regionalvorstand und 
in der Regionalversammlung sowie in 
unserer Bürgermeisterkonferenz, wo 
über einzelne Projekte und Förderungen 
entschieden wird. 

Dieser Dank gilt auch dem Regionalma-
nager Dr. Bernd Gassler und unserer 
LEADER Managerin Dr. Elfriede Pfeifen-
berger, sowie allen Mitarbeiterinnen, für 
die professionelle Unterstützung und 
ihren Einsatz.

REGIONALENTWICKLUNG
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LAbg. Bgm.  
Erwin Dirnberger,
Vorstandsmitglied
Steirischer Zentral-
raum, Obmann der 
LAG-Lipizzanerheimat

Ausgezeichnete Zusammenarbeit im LEADER Vorstand

REGIONALENTWICKLUNG

VOLKSBANK. Vertrauen verbindet. 

Hausbank & hausbanking
Bank, ganz nach Ihren Bedürfnissen. So wie Sie’s gerade brauchen:
Individuell und persönlich oder einfach und praktisch.

www.volksbank-stmk.at

Regionale Geschenksideen 
für Weihnachten
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Auf dem Gelände des ehemali-
gen ÖDK-Dampfkraftwerkes in-
mitten des Voitsberger Kernraums 
entsteht auf einer Fläche von rund 
245.000 m² in einem großangeleg-
ten regionalen Projekt der Gewer-
be- und Technologiepark 4.0, der 
auf naturnahe und innovative Weise  
Arbeits- und Erholungsräume ver-
bindet und attraktive Aufenthaltsbe-
reiche schafft. 

Vor drei Jahren beauftragte die Stadtge-
meinde Voitsberg Infrastruktur KG ein 
interdisziplinäres ExpertInnen-Team mit 
dem Masterplan rund um die städte-
baulichen, landschaftsplanerischen und 
verkehrlichen Vorhaben für die Entwicklung 
des Gewerbe- und Technologiepark 4.0 
am ehemaligen ÖDK-Gelände. Wo einst 
hohe Werkszäune, Industriegebäude und 
qualmende Schornsteine im Kontrast zum 
charmanten steirischen Kleinstadtbild 
standen, soll das neue „VORUM“, ein 
Leuchtturm moderner, grüner und energie-
effizienter Entwicklungen, entstehen.
Seither wurden alle rechtlichen, finanziellen 
und planerischen Grundlagen geschaffen 
und die ersten Baumaßnahmen gestartet. 
„Mit der Erschließung des Gewerbe- und 
Technologieparks 4.0 - Am Vorum – gelingt 
es Voitsberg sich als attraktiven regionalen 
Betriebsstandort zu positionieren.“, erklärt 
Bürgermeister Mag. (FH) Bernd Osprian 
von der Stadtgemeinde Voitsberg. Herz-

stück bildet dabei der neue Wirtschafts-
stadtteil – das VORUM – der künftig zu 
einem städtebaulich modernen Treffpunkt 
werden soll, an dem die Themen Mobilität, 
Grünraum, öffentlicher Raum, sowie Techno-
logie gebündelt werden. 

Das Fahrrad soll im Alltag als Mobilitäts-
werkzeug Nummer eins in der Region 
etabliert werden – zwischen Bärnbach und 
Voitsberg liegen schließlich nur 10 Minu-
ten mit diesem Fitnessflitzer. Folgerichtig 
ist die schnörkellose Erreichbarkeit des 
„VORUMS“ mit dem Fahrrad aus allen 
Himmelsrichtungen von hoher Priorität. Der 
neue Wirtschaftsstadtteil kann daher ganz 
einfach mit dem Fahrrad erkundet werden: 
Dafür sorgt ein 5 Meter breiter Radboule-
vard, der sich als grüne Hauptschlagader 
des neu gestalteten Areals auf einer Länge 
von rund 3 Kilometern vom Park & Ride am 
Bahnhof Bärnbach bis zur GKB-Unterfüh-
rung im Bereich der Rottenbachergasse in 
Voitsberg erstreckt und von einer Allee neu 
gepflanzter Bäume gesäumt wird. Kom-
plettiert wird das Geh- und Radverkehrs-
netz mit der „Nord- und Südroute“. Diese 
Verbindungsstrecke zwischen Conrad-von-
Hötzendorf-Straße und dem VORUM führt 
am LKH und der neuen Eisenbahnunterfüh-
rung auf direktem Weg zum Radboulevard 
und den dortigen Gewerbestandorten. Die 
neuen Wegeverbindungen sind durch die 
geringen Neigungen barrierefrei, begrünt 
und mit modernen LED beleuchtet. Vor und 
in den Kreuzungsbereichen akzentuieren 
gelbe „Begegnungsinseln “ und weisen 

darauf hin, aufmerksam und rücksichtsvoll 
gegenüber anderen VerkehrsteilnehmerIn-
nen zu sein.

Wer sogar ganz auf den eigenen PKW  
verzichten möchte, wird im neuen Gewer-
bepark fündig werden, denn inmitten des 
VORUMS entsteht ein neuer Mobilitätskno-
tenpunkt, an dem öffentlicher Verkehr mit 
E-Carsharing und Fahrradverleih kombiniert, 
sowie E-Ladestationen, eine Fahrradser-
vicestation und Spinde angeboten werden. 

Großer Park als kreativer Arbeitsraum
Ein weiteres Ziel ist die Erhöhung der 
Aufenthaltsqualität für BesucherInnen 
und BewohnerInnen durch eine qualitativ 
hochwertige Gestaltung des öffentlichen 
Raums. Ein ansprechendes Wegenetz mit 
begleitenden Baumpflanzungen, Sitzgele-
genheiten, Fitnessgeräten und attraktiven 
Grünräumen laden zum Spazieren, Erho-
len und Verweilen ein. Im Zentrum des 
Gewerbeparks wird ein rund 2.000 m² 
großer Park, als Treffpunkt und kreativer 
Arbeitsraum, das soziale Miteinander för-
dern. Die Gestaltung und Bepflanzung der 
Grünräume und des Parks berücksichtigt 
die Anforderungen der NutzerInnen und 
der relevanten gesellschaftlichen Themen 
(Klimawandel, etc.). In Summe werden 
rund 240 Bäume gepflanzt, damit wird eine 
Durchgrünung des Areals und ein wesentli-
cher Beitrag zur Erhöhung der Naturvielfalt 
geleistet. Die Fertigstellung des Projektes 
ist bis September 2021 geplant. „Am 
Vorum“ wurde in Rekordzeit entwickelt 

VORUM als attraktiver Betriebsstandort in der Technologieregion Lipizzanerheimat

Gewerbe- und Technologiepark 4.0
VORUM mit vielen attraktiven Angeboten

REGIONALENTWICKLUNG
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und erschlossen - über 50% der Grund-
stücksflächen konnten bereits verwertet 
werden.“, zeigt sich Stadtamtsdirektor Ing. 
Gernot Thürschweller, als Geschäftsführer 
der VGI Grundstücksverwertungs GmbH, 
erfreut. Nach erfolgreicher Verwertung 

von Grundflächen für u.a. die Errichtung 
des neuen Lagerhauses und eines Fach-
marktzentrums, soll 2021 außerdem mit 
dem Bau des modernen Business-Towers 
begonnen werden, der durch die geplanten 
Zwillingstürme nicht nur architektonisch 

überzeugt, sondern gleichzeitig moderne 
Geschäfts- und Büroflächen im neuen 
Stadtteil schafft.

Auf rund 15.000 Quadratmeter Industrie-
gebiet 1 werden außerdem mehrere 
Hallen samt Flächen für Büro/Verwaltung 
sowie Parkplätze errichtet. Die Bauweisen 
sind hinsichtlich Größe und Ausstattung 
sehr flexibel. Stadtamtsdirektor Gernot 
Thürschweller erläutert: „Damit kann 
auf die Bedürfnisse der Firmen optimal 
eingegangen werden. Die Betriebsstätten 
können von Unternehmen gemietet oder 
gekauft werden.“

Förderinformation
Die Projekte „Gewerbe- und Technolo-
giepark 4.0“ und „REGIOtim“ werden im 
Rahmen des Programms IWB/EFRE 2014-
2020 mit Mitteln der EU und Mitteln des 
Regionalressorts des Landes Steiermark 
gefördert, sowie durch Regionsmittel des 
Steirischen Zentralraums unterstützt.

Klimafreundliche Mobilität und Wirtschaft
Moderne Büro- und Geschäftsflächen

2021 ist die Umsetzung eines Business-Towers geplant
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REGIONALENTWICKLUNG

www.sgk.at

Gemeinnützige Siedlungsgenossenschaft der Arbeiter und Angestellten Köflach 
Grazer Strasse 2 | 8580 Köflach | Tel: 03144 70 811

Freie Wohnungen, Neubauprojekte, ...

Wir schaffen Lebensqualität.Wir schaffen Lebensqualität.

JUNGES WOHNEN

BEST AGERS

WOHNEN IM ALTER

REIHENHÄUSER

KOMMUNALBAU

SINGLE WOHNUNGEN
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Die Gemeinden Söding-Sankt Jo-
hann und Mooskirchen wollen zur 
Stärkung der Region im Nahbereich 
des Autobahnzubringers hochrangi-
ge Standorte für Industrie und Ge-
werbe entwickeln. 

Die Standortentwicklung sieht die Ansiede-
lung von Industrie- und Gewerbebetrieben 

(keine Fachmarktzentren) vor und erfolgt 
auch unter Einbindung der umliegenden 
Gemeinden. Die interkommunale Zusam-
menarbeit bringt dabei großen Nutzen: 
neben dem Vorteil der Kostenteilung kön-
nen z.B. auch Verkehrsströme durch eine 
kompakte Entwicklung nahe an Autobahn-
zubringer und Bahn verringert werden. Die 
Potenzialflächen sind aufgrund ihrer Größe 
und ihrer Lage an den Hauptverkehrsach-

sen sehr attraktiv für Produktionsbetriebe, 
mit dem wichtigen Ziel, neue Arbeitsplätze 
in der Region zu schaffen.
Das Projekt wurde 2018 gestartet, im 
Herbst 2019 wurde ein Informationsabend 
mit regem Interesse durchgeführt und 
werden nun seit Oktober 2020 Gespräche 
mit den Grundeigentümern zur Fortführung 
der Planungen abgehalten.

Gemeinsame Standortentwicklung
Gerade weil sich die generelle wirtschaft-
liche Situation durch die Ereignisse der 
letzten Monate in ganz Österreich verän-
dert hat, ist eine gemeinsame Standortent-
wicklung mit möglichst breiter Beteiligung 
das Gebot der Stunde: die gemeinsame 
Schaffung von Arbeitsplätzen stärkt die 
Region und bietet zukünftig großes Ent-
wicklungspotential.

Das Projekt IMK wird durch Mittel des 
Landes Steiermark (Abteilung 17) und der 
Europäischen Union (EFRE), sowie aus 
dem Regionalbudget Steirischer Zentral-
raum unterstützt und in Abstimmung mit 
dem Regionalmanagement durch das Zivil-
technikerbüro REGIONALENTWICKLUNG 
koordiniert.

Corona hat die Arbeitswelt von 
heute auf morgen völlig auf den 
Kopf gestellt. Massive Umsatzein-
bußen und bürokratische Hürden 

stellen vor allem für Einzel- oder 
Kleinunternehmen eine große He-
rausforderung dar. Umso wichtiger 
ist jetzt der Zusammenhalt, aber 
auch die Bereitschaft neue Wege 
zu gehen, abseits bereits ausgetre-
tener Pfade.

Schon vor Corona entstand Anfang 2019 
die Idee einen Verein zu gründen, in dem 
sich wirtschaftlich aktive Frauen aus den 
Bezirken Voitsberg und Graz-Umgebung 
West zusammentun und durch gemein-
same Aktivitäten den individuellen Unter-
nehmenserfolg vorantreiben. Nun ist 
es soweit. Der Verein steht kurz vor der 
Gründung. Geplant sind unter anderem 

gemeinsame Werbeauftritte, Veranstaltun-
gen und kostengünstige Weiterbildungen 
in der Region. Die Mitglieder kommen aus 
sehr unterschiedlichen Branchen – von 
landwirtschaftlichen Direktvermarkterinnen 
über Unternehmensberaterinnen und 
Marketing-Expertinnen bis hin zu Unter-
nehmerinnen, die innovative Produkte in 
der Region produzieren und verkaufen. 
Durch diese Branchenvielfalt ergeben sich 
neue Kontakte und Kooperationen, da die 
Mitglieder ihre Erfahrungen austauschen.
 
Interessierte bitte melden
Bei Interesse können sich Unternehmerin-
nen, Landwirtinnen und Frauen bei Claudia 
Wagner von akzente (03142/ 93 030 – 390) 
melden und weitere Infos einholen.

WWW 4.0 – Mit Weitblick Weiblich Wirtschaften: 
ein Verein entsteht…

REGIONALENTWICKLUNG

IMK: Interkommunale Standortentwicklung 
in der Kleinregion Mittleres Kainachtal

Interkommunale Standortentwicklung: großes Ziel der Kleinregion

Projektteam WWW 4.0 (v.l.n.r.): Claudia 
Wagner, Stephanie Riedler, Astrid Kniendl
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BiO – Bildung im Ort
Lebenslanges Lernen wird zum Thema gemacht

REGIONALENTWICKLUNG

Wenn Sie Interesse an erfolgreichem Marketing und 
kreativer Werbung haben, freuen wir uns über Ihre 
Rückmeldung. Tel.: 0664 46 17 694

Werbung 
muss wirken! 
Sonst ist das 
echt für 
den Kübel. 
Oder?

www.zzyzx.at

Die demographische Entwick-
lung zeigt einen konstant steigen-
den Anteil der älteren Bevölkerung. 
Rund 30 % der Bevölkerung des 
Bezirks Voitsberg sind über 60 Jah-
re alt, 22 % sind älter als 65 Jah-
re. Im Projekt „BiO-Bildung im Ort“ 
geht es unter anderem darum, die 
Gruppe der älteren Menschen als 

Potenzial für die Region zu begrei-
fen und „Lebenslanges Lernen“ in 
den Gemeinden zum Thema zu ma-
chen. 

Gleichzeitig eröffnet das Vorhaben Gemein-
debürgerInnen den Zugang zu attraktiven 
(digitalen) Lern- und Bildungsangeboten. 
Dadurch wird auch die aktive Teilhabe 
älterer Menschen am gesellschaftlichen 
Leben und der Anschluss an die (digitale) 
Wissensgesellschaft gewährleistet.
„BiO-Bildung im Ort“ baut auf den 
Erfahrungen des seit 2016 bestehenden 
LEADER-Projekts „Lernknotenpunkte 
in der Lipizzanerheimat“ auf. In diesem 
Rahmen wurden von den Gemeinden 
Geistthal-Södingberg, Kainach, Ligist und 
Söding-Sankt Johann, in Kooperation mit 
dem Verein akzente, wohnortnahe, lokale 
Strukturen (z.B. in Bibliotheken) aufgebaut, 
die der Bevölkerung einen niederschwelli-
gen Zugang zu Bildungs- und Lernangebo-
ten vor Ort ermöglichen. 

Insgesamt konnten in den lokalen Lernkno-
tenpunkten bisher über 1700 Teilnahmen 
verzeichnet werden.

Projektausdehnung geplant
Aufgrund des großen Erfolgs von „lokal.
vernetzt.lernen - Lernen in der Lipizzaner-
heimat“ ist nun im Rahmen von „BiO-Bil-
dung im Ort“ eine Ausweitung auf weitere 
6 Gemeinden des Bezirks geplant. Erste 
Gespräche mit politischen Verantwortungs-
trägerInnen und engagierten AkteurInnen 
wurden bereits geführt und konkrete Ideen 
zur Realisierung diskutiert. Einer erfolgrei-
chen Umsetzung, die Lernen und Entwick-
lung in der Gemeinschaft fördert und damit 
auch einen Beitrag zu mehr Lebensqualität 
in den Gemeinden leistet, steht, sobald 
es die Covid 19 - Pandemie zulässt, also 
nichts mehr im Wege.
Das Projekt wird aus Mitteln des Regio-
nalressorts, sowie der Abteilung Bildung 
und Gesellschaft des Landes Steiermark 
finanziert.

Projektteam Astrid Kniendl und Regine 
Höller-Rauch
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„Genuss, Handwerk & mehr“ – da-
mit beschreibt das Geschäft „Der 
Stadtmarkt“ die Vielfalt seines Pro-
duktsortiments, das ausschließ-
lich von regionalen Unternehmen 
stammt. 
Ob diverse Wachteleierprodukte, hand-
gefertigte Keramik, Schmuck aus Papier, 
Weine und Brände oder Fleischprodukte 
für die klassische Brettljause – in diesem 
Geschäft bleiben keine Wünsche offen. 
Dabei sind die Besonderheiten der Region 
nicht das einzige, das „Der Stadtmarkt“ zu 
bieten hat.

Ein Geschäft mit regionalen Unterneh-
men für regionale Unternehmen
Das Besondere für lokale Unternehmen 
ist, dass sie die Möglichkeit haben, das 
Geschäft für einen gewissen Zeitraum 
eigenständig zu führen und die eigenen, 
sowie die Produkte der weiteren regiona-
len Unternehmen, zu verkaufen. Da die 
Fixkosten für das Geschäft (z.B. Miete) 
über das Projekt gedeckt sind, ist das auch 
eine Chance für GründerInnen, das eigene 
Produkt am Markt zu testen, sich Feedback 

von KundInnen einzuholen und bereits 
einen ersten Umsatz zu generieren.
Unterstützt werden die beherzten Unter-
nehmerinnen und Unternehmer vom 
akzente-Projektteam, das die Projektidee 
in die Umsetzung gebracht hat. Erste, gute 
Erfahrungen im Führen des Stadtmarktes 
hat die Unternehmerin Barbara Ehrenreich 
gemacht, die in Stallhofen in ihrem „Kera-
mikplatzl“ kreative Kunstwerke produziert.

Barbara, warum wolltest du als Unter-
nehmerin Teil des Stadtmarktes sein?
„Ich bin davon überzeugt, dass Regionali-
tät – gerade in der aktuellen Zeit – wieder 
einen hohen Stellwert für die Menschen 
hat. Das Vernetzen innerhalb der Region 
wird ebenso wichtiger.“
Info: akzente – Claudia Wagner 03142 / 
930 30 – 390 claudia.wagner@akzente.or.at

REGIONALENTWICKLUNG

Entwicklungsleitbild beschlossen
Der Steirische Zentralraum mit der Lan-
deshauptstadt Graz und den beiden 
politischen Bezirken Graz-Umgebung 
und Voitsberg ist gekennzeichnet durch 
seine regionale und urbane Vielfalt.  Die 
hohe wirtschaftliche Dynamik gepaart 
mit ihren überregionalen Bildungs- und 
Forschungseinrichtungen und einem 
hochwertigem Kultur- und Dienstleis-
tungsangebot, ergänzt durch die guten 
Wohnmöglichkeiten im ländlichen, aber 
auch im urbanen Raum, sorgen für ein 
qualitativ hochwertiges Lebensumfeld.

Für die Zukunft ist es daher unser Ziel, 
auf die bestehenden Qualitäten der 
Region als Arbeits-, Wohn- und Lebens-
raum aufzubauen und neue Strategien 
zu entwickeln, damit die künftigen 
Anforderungen bestmöglich bewältigt 
werden können. 

Unter der Patronanz des Regionalma-
nagements Steirischer Zentralraum 
GmbH in Zusammenarbeit mit der LEA-
DER Aktionsgruppe Lipizzanerheimat 
wurde unter Beteiligung wesentlicher 
regionaler Akteure von der Regional-
versammlung ein Regionales Entwick-
lungsleitbild für den Steirischen Zent-
ralraum beschlossen. 

Aufbauend auf vier gesamtregionale 
Ziele – Zusammenarbeit auf regionaler 
Ebene, Wirtschafts- und Forschungs-
standorte stärken, Mobilität lenken 
Umwelt denken, Lebensqualität und 
Gemeinwohl verbessern – und 15 stra-
tegischen Aktionsfeldern gelangt die 
Regionalplanung zur Umsetzung. 
Für die Maßnahmenbündel, die von 
den Projektträgern 2021 in Umsetzung 
gebracht werden, kann ein Budget in 
Höhe von rund € 3,5 Mio. zur Verfügung 
gestellt werden. Durch die interkommu-
nale Zusammenarbeit in der Lipizzaner-
heimat fließen auch Gelder z.B. für das 
regionale Anrufsammeltaxi – VOmobil 
– in den Bezirk Voitsberg.

STEIRISCHER ZENTRALRAUM
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Stadtmarkt Voitsberg
Besonderheiten der Region in einem Shop

Barbara Ehrenreich,
Keramikplatzl
Stallhofen

Die Vorbereitungen für das regiona-
le Standortmanagement sind voll 
angelaufen. 

Kürzlich haben die fünf Bürgermeister 
der Kernraumallianz gemeinsam mit dem 
LEADER Management und dem Steiri-
schen Zentralraum den Startschuss für 
eine Marketingkampagne für die Technolo-
gieregion Lipizzanerheimat gegeben. „Im 
Laufe des nächsten Jahres wird unsere 
Region als idealer Standort zur Erwei-
terung, Gründung oder Ansiedlung von 
Unternehmen intensiv beworben werden“, 
zeigt sich Bürgermeister Mag. (FH) Bernd 
Osprian, als Obmann des REV Voitsberg,   
erfreut. Die Kampagne wird jene Stärken 
in den Vordergrund stellen, die unsere 
Region auszeichnen: Die internationalen 
Erfolge unserer Technologiebetriebe, die 
Kompetenz unserer Fachkräfte und die 

unvergleichliche Qualität unserer Region 
als Wohn- und Freizeitraum.

Unterstützung von GründerInnen
Ergänzend zu dieser Werbekampagne wird 
es eine Initiative zur Unterstützung und 
Vernetzung von GründerInnen durch ver-
schiedene Veranstaltungsformate geben.  
Solche Initiativen machen nur Sinn, wenn 
sie keine Eintagsfliegen bleiben. Es braucht 
jemanden, der sich darum kümmert, dass 
die Aktivitäten nachhaltig weitergeführt 
werden. Deshalb wird ab 2021 in der Tech-
nologieregion Lipizzanerheimat eine eigene 
Person für das Standortmanagement über 
das RM Steirischer Zentralraum angestellt. 
Damit ist auch sichergestellt, dass die 
Zusammenarbeit zwischen der Wirtschaft 
unseres Bezirkes und den Unternehmen 
und Organisationen im Steirischen Zentral-
raum weiter intensiviert wird.

Standortmanagement 
Technologieregion Lipizzanerheimat kurz vor Start

Mag. (FH) 
Bernd Osprian,
Bürgermeister 
Stadtgemeinde 
Voitsberg
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Während die aktuelle Corona-Pan-
demie weitreichende Auswirkun-
gen auf das öffentliche Leben und 
damit auch auf den Haushalt von 
Kommunen mit sich bringt, gehen 
notwendige städteplanerische und 
bauliche Vorhaben prominenterer 
Größenordnung auch in Krisenzei-
ten voran. Ziel der Anstrengungen 
ist, die Lipizzanerheimat zu einer 
wettbewerbsfähigen Tourismusre-
gion zu machen, was mit einer Rei-
he von Leitprojekten – darunter das 
Hotel-Projekt „Lipizzaner-Resort-Pi-
ber“ bewerkstelligt werden soll. 

Das genannte Resort wird dabei nicht 
nur das künftige touristische Zentrum 
der Lipizzanerheimat bilden, sondern soll 
aufgrund seiner geplanten Größenordnung 
auch zu einem der größten Arbeitgeber 
des Bezirkes werden. Unweit von Piber 
ist das Gelände rund um den Dechant 
Teich in Köflach seit Jahrzehnten sowohl 
ein beliebter Naherholungsraum, als auch 
ein Ausgangspunkt für sportliche Aktivitä-
ten. Im Zuge eines umfassenden LA21-
Bürgerbeteiligungsprozesses wurden hier 
die Bedürfnisse und Ansprüche sowohl 
der BürgerInnen, als auch der Kurgäste an 
diesen Naherholungsraum ermittelt. Als 
vorrangig stellte sich dabei der Wunsch 
nach Entspannung und Ruhe (als Gegenpol 
zum von der LAG Lipizzanerheimat unter-
stützten und im Rahmen von LEADER mit 

Bundes-, Landes- und EU-Mitteln geförder-
ten Bewegungspark Lipizzanerheimat) her-
aus, gefolgt von der Möglichkeit, das Areal 
für unterschiedliche kulturelle Aktivitäten 
für mehrere Generationen zu nutzen. 

Kurpark Lipizzanerheimat
Die Zielsetzung des Vorhabens sieht 
eine Vergrößerung des bestehenden 
Bereichs für die Kurgäste der Therme Nova 
einerseits und für die Bevölkerung der 
Lipizzanerheimat andererseits vor. Konkret 
geplant sind ein Aushub des Dechant 
Teichs samt anschließender umfassen-
der Neubepflanzung des Uferbereichs. 
Überhaupt wird, trotz entsprechender 
Vergrößerung des künftig zur Verfügung 
stehenden Areals, möglichst wenig in 
den Naturbestand eingegriffen werden. 
Insgesamt soll ein Areal entstehen, in dem 
die fünf Sinne, Sehen, Hören, Riechen, 
Schmecken und Tasten, gleichermaßen 
angesprochen werden. Der „Kurpark 
Lipizzanerheimat“ wird somit aufgrund 
seiner räumlichen Nähe zum „Bewegungs-
park Lipizzanerheimat“, dem angrenzenden 
Dechant Wald, sowie der Wanderwege, 
die ins Areal des Gestüts Piber führen, den 
bestehenden Erlebnisraum ergänzen und 
so das Erholungs- und Freizeitangebot der 
Region weiter verbessern.
 
Bibliothek mit vielen Attraktionen
Rechtzeitig zum 100-Jahre-Jubiläum der 
Köflacher Stadtbibliothek im Februar 
des kommenden Jahres steht mit der 
in der umgestalteten Rathauspassage 

künftig beheimateten „Lipizzanerheimat-
Bibliothek“ ein weiteres, im Frühjahr 2020 
in Angriff genommenes, Bauprojekt vor 
seiner Fertigstellung. Auf rund 300 m² 
soll das neue, modern eingerichtete und 
multimediale Herzstück der Rathauspas-
sage Anziehungspunkt für Bücherfreunde 
werden und unter anderem insbesondere 
einen kleinen Kinosaal, sowie Leseecken 
für jedes Alter bieten. 

Rückfragen:
Stadtgemeinde Köflach 
Hr. Matthias Wallner 
Tel.: 03144/2519-750

Als Bürgermeister der Stadtgemeinde 
Köflach bin ich stolz, dass es in den letzten 
Jahren gelungen ist, tolle Projekte in 
unserer Gemeinde als neue Erlebnispunkte 
der Region umzusetzen. Sehr erfreulich ist 
auch, dass wir dafür Unterstützung von der 
LAG Lipizzanerheimat aus dem LEADER 
Förderprogramm und durch das StLREG 
Steierischer Zentralraum erhalten haben. 
Außerdem möchte ich dem LEADER- 
Management und dem Regionalmanage-
ment für die ausgezeichnete Unterstützung 
sehr herzlich danken.

Der Kurpark Lipizzanerheimat wird ein weiterer regionaler Erlebnispunkt

Eine Reihe von Leitprojekten in Umsetzung 
Die Thermen- und Lipizzanerstadt Köflach arbeitet auf Hochtouren

Mag.
Helmut Linhart,
Bürgermeister 
Stadtgemeinde 
Köflach
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Covid-19 und die verordneten Maßnahmen 
zur Eindämmung der Pandemie stellten 
sowohl die Projektträger als auch das 
Regionalmanagement und die Verwaltung 
bei der Umsetzung und Abwicklung der 
Projekte im Jahr 2020 vor eine schwierige 
Aufgabe, da es zu Verzögerungen kam. 
Seit 2018 wurden zahlreiche Projekte im 
Steirischen Zentralraum umgesetzt. Nach-
folgend einige ausgewählte Projekte im 
Bezirk Voitsberg aus dem Arbeitsprogramm 
2021 im Kurzabriss.

Leerstand wieder zum Leben erwecken
Seit seiner Eröffnung sorgt der STADT-
MARKT für regionale Vielfalt im Voitsberger 
Stadtzentrum. Der Concept-Store geht 
aus dem Projekt „Turnaround“ hervor, das 
sich der Belebung von Ortskernen durch 
die innovative Nutzung von leerstehenden 
Gebäuden und Geschäftsflächen widmet. 
Der Stadtmarkt bietet hochwertige Lebens-
mittel und Kunsthandwerk von mehr als 20 
UnternehmerInnen aus der Region, wobei 
sich das Sortiment laufend ändert. 

Auch die Stadtgemeinde Köflach beschäf-
tigt sich seit einigen Jahren aktiv mit dem 
Leerstandsmanagement in der Innen-
stadt und leitete 2019 einen Prozess mit 
regionalen Stakeholdern und Geschäftsflä-
cheninhabern ein. Parallel dazu wurde die 
Köflacher Passage, welche jahrelang durch 
Leerstand gekennzeichnet war, durch die 
Stadtgemeinde erworben. Mittlerweile 
konnten Büroflächen wiederbelebt werden 
und Handelsbetriebe siedelten sich an. 
Ein weiterer Schritt zur Belebung der 
Innenstadt, ist der Bau der multimedialen 
„Bezirksbibliothek Lipizzanerheimat“ im 
Obergeschoss der Passage. Bibliotheken 
leisten als Zentren für Bildung, Kultur, 
Information und soziale Integration einen 
wertvollen gesellschaftspolitischen Beitrag 
und können auch die KundInnenfrequenz in 
den Geschäften fördern.

Neue Wirtschaftsstadtteile entstehen
Im Bezirk Voitsberg arbeiten seit 2018 die 
Stadtgemeinden Voitsberg mit Bärnbach 
und die Gemeinden Söding-Sankt-Johann 
und Mooskirchen gemeinsam mit Krotten-
dorf-Gaisfeld, Ligist, Stallhofen und Hitzen-
dorf an der Entwicklung ihrer Flächen.
Zum einen wird das VORUM als neuer 
Stadtteil auf den ehemaligen ÖDK-Gründen 
in Voitsberg geplant und mittlerweile auch 
baulich umgesetzt. 2021 wird der Radbou-
levard fertiggestellt sowie mit der Umset-
zung der Parkanlage samt Fitnessgeräten 
und des multimodalen Verkehrsknoten 
begonnen. Zum anderen konnte die Klein-
region Mittleres Kainachtal im Rahmen 
einer Informationsveranstaltung den 
GrundstückseigentümerInnen bereits Ende 
2019 abgestimmte Pläne zur Erschließung 
der Flächen in der I+G-Vorrangzone Rollau 
präsentieren, die sich neben dem Auto-
bahnzubringer Mooskirchen befindet. 2020 
wurden bereits erste bilaterale Gespräche 
zur Grundstücksverfügbarkeit geführt, 
damit weitere Meilensteine in der Planung 
2021 abgeschlossen werden können.
Um die Standortattraktivität der Techno-
logieregion Lipizzanerheimat zu erhöhen, 
wird 2021 zudem das regionale Standort-
management Steirischer Zentralraum mit 
seiner Arbeit beginnen.

Kundenbindungssystem wird erprobt
Andere regionale Projekte zielen auf die 
regionale Wertschöpfung ab, indem durch 
verschiedenste Maßnahmen im Bereich 
Kundenbindungssysteme die Wirtschaft 
gestärkt wird, was in Zeiten wie diesen 
umso mehr gefordert wird. Die beiden 
LEADER-Regionen Hügelland-Schöcklland 
und Lipizzanerheimat befassen sich ver-
stärkt damit. Es soll ein internetbasiertes, 
regionales Kundenbindungssystem mit 
einer gemeinsamen Kundenkarte entste-
hen. Die LAG Lipizzanerheimat hat diesjäh-
rig schon mit der technischen Umsetzung 
und Akquise der UnternehmerInnen 
begonnen. Die Inbetriebnahme der App 
unter der Dachmarke Lipizzanerheimat mit 
dem Claim „Unser regionaler Marktplatz. 
SOO GUT“ ist im Jahr 2021 geplant.

Kooperationsprojekt WWW 4.0
Getragen vom Verein akzente und dem LFI 
ist im 2019 gestarteten Projekt „WWW 

4.0 – Mit Weitblick Weiblich Wirtschaften“ 
mittlerweile eine starke Kooperative regi-
onaler Unternehmerinnen entstanden. Die 
am Projekt teilnehmenden Frauen stam-
men aus unterschiedlichen Berufsfeldern. 
Durch den Aufbau und Aktivitäten im Netz-
werk soll weibliches Unternehmertum und 
weibliche Innovationskraft in der Region 
gebündelt und sichtbar gemacht werden. 
Trotz Coronakrise startete WWW 4.0 auch 
diesen Herbst mit kostenlosen Webinaren 
zur erfolgreichen Unternehmensvermark-
tung auf Online-Plattformen voll durch.

Vorschau 2021: Klimawandelanpassung
Auch 2021 werden wieder vielfältige 
Projekte in der Lipizzanerheimat umge-
setzt. Im Rahmen des Projekts „Klima- und 
ressourcenstarke Region Steirischer 
Zentralraum“ sollen die Gemeinden in 
der Region klimafit gemacht werden. 
Dazu werden in Abstimmung mit der 
Landesklimaschutzkoordination Naturge-
fahrenanalysen durchgeführt und darauf 
aufbauend Aktionspläne zur Anpassung an 
den Klimawandel erstellt. Zudem erhält der 
Bezirk Voitsberg mit dem „VOmobil Lipizza-
nerheimat“ sein eigenes Anrufsammeltaxi. 
Nach dem Vorbild von GUSTmobil soll das 
VOmobil künftig im Bezirk als Ergänzung 
zum öffentlichen Verkehr eine kosten-
günstige Alternative zum eigenen PKW 
bieten, die bestmöglich auf die alltäglichen 
Mobilitätsbedürfnisse der BürgerInnen 
zugeschnitten ist. 

Die Projekte werden im Rahmen des Pro-
gramms IWB/EFRE 2014-2020 (Investitio-
nen in Wachstum und Beschäftigung) mit 
Mitteln der Europäischen Union, Mitteln 
des Regionalressorts und Verkehrsressorts 
des Landes Steiermark gefördert, sowie 
neben Eigenmittel der Gemeinden/Projekt-
träger durch Regionsmittel im Rahmen des 
StLREG 2018 kofinanziert.

Mag.a Kerstin Weber,
Projektmanagement 
Teilregion Voitsberg
RM Steirischer
Zentralraum
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Projekte des Steirischen Zentralraums
Regional gedacht und umgesetzt

KONTAKT
Mag.a Kerstin Weber
Projektmanagement Teilregion Voitsberg
Conrad v. Hötzendorf-Straße 14
A-8570 Voitsberg
Mobil: 0664/26 36 635
weber@zentralraum-stmk.at
www.zentralraum-stmk.at
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ARBEITSMARKT UND BESCHÄFTIGUNG

2020 wird ein Jahr sein, das für uns alle 
unvergesslich bleibt!

Die Corona-Krise war und ist das 
allgegenwärtige Thema, welches 
- neben noch nie da gewesenen 
sozialen Einschränkungen - auch 
wirtschaftliche Probleme mit sich 
brachte, die bis dato unvorstellbar 
waren. Das AMS war in diesem 
Jahr besonders gefordert. Als so-
genannter „Systemerhalter“ war 
das AMS für die meisten Betriebe 
im Bezirk zur Zeit des ersten Lock-
downs wichtiger Ansprechpartner 
für Fragen rund um die neue Kurz-
arbeit. 

Durch die Möglichkeit der „Corona-Kurz-
arbeit“ konnten auch in unserem Bezirk 
zahlreiche Arbeitsplätze gesichert werden. 
Zur Sicherheit unserer Kund_innen haben 
wir bei Ausbruch der Krise umgehend 
reagiert und sofort die Antragsstellung 
bzw. Kontaktnahme mit dem AMS Voits-
berg, mittels eAMS, E-Mail oder Telefon 
forciert. Vor allem das eAMS Konto wurde, 
sowohl von arbeitslosen Personen als auch 
von Unternehmer_innen sofort sehr gut 
angenommen. Im Laufe des Jahres konnte 
die Zahl der aktiven eAMS Konten enorm 
gesteigert werden, was zur Folge hatte, 
dass viele Anträge und Anfragen dadurch 
erheblich schneller erledigt werden 
konnten als bisher. Ein weiterer Vorteil ist, 
dass man mit einem eAMS Konto jederzeit 
von zu Hause oder vom Büro aus alles 

bequem erledigen kann. Bewerbungen 
sind leicht und übersichtlich mit Hilfe eines 
eAMS Kontos zu verwalten, persönliche 
Daten können problemlos selbst geändert 
werden. Zudem hat man zusätzlich die 
Möglichkeit, mit seinem AMS Berater/
seiner AMS Beraterin direkt in Kontakt zu 
bleiben. 

Lob für Krisenmanagement
Neben den vielen positiven Rückmeldun-
gen von arbeitslosen Personen während 
des ersten Lockdowns, wurde dem AMS 
Voitsberg auch von der Wirtschaftskammer, 
sowie zahlreichen Betrieben großes Lob 
für sein Krisenmanagement ausgespro-
chen. Dieses Lob muss aber vor allem an 
alle Mitarbeiter_innen des AMS Voitsberg 
weitergegeben werden. Trotz eines 
positiven Corona Falles in der Geschäfts-
stelle - und der damit verbundenen 
Quarantäne bzw. Verkehrsbeschränkung 
von 5 weiteren Mitarbeiter_innen - konnte 
das AMS Voitsberg im Frühjahr aufgrund 
des enormen persönlichen Einsatzes jedes/
jeder einzelnen Mitarbeiters/in, den großen 
Arbeitsaufwand unter Einhaltung aller 
Fristen erledigen. 

Fachkräftemangel entgegenwirken
Abseits der Corona Krise versucht das 
AMS Voitsberg mit zahlreichen Qualifi-
zierungsmaßnahmen dem vielzitierten 
Fachkräftemangel entgegenzuwirken. 
Mit einer, vom AMS Steiermark und dem 
Land Steiermark finanzierten, „Klimastif-

tung“ werden aktuell gerade arbeitslose 
Personen rekrutiert, welche im Zuge einer 
verkürzten Lehrzeit die Ausbildung zum/
zur Installations- und Gebäudetechniker_in 
bei renommierten regionalen Betrieben 
machen möchten. 

GEBOTEN WIRD:
•  Ausbildung mit Lehrabschlussprüfung 
•  Übernahme der gesamten Ausbildungs-

kosten
•  Unfall-, Kranken- und Pensionsversiche-

rung während der Ausbildung 
•  Volle AMS-Bezüge zuzüglich eines 

Stipendiums von bis zu 460,- / Monat 

Informationen zur Anmeldung sowie 
weitere Auskünfte erhalten Interessierte 

von Montag - Freitag 
zwischen 08.00 – 15.00 Uhr 
von Fr. Mag. Gabriele Jausner 
von der „Implacementstiftung Klima“

Kontakt:  TEL: 0676/843402235
E-Mail: g.jausner@move-ment.at

Franz Hansbauer, Geschäftsstellenleiter des AMS Voitsberg: „Trotz Corona-Krise muss dem Fachkräftemangel entgegenwirkt werden.“

Fo
to

: A
M

S
 V

o
it

sb
er

g



Frohe Weihnachten und ein gutes neues Jahr
wünschen das EU-Regionalbüro Voitsberg,

die Wirtschaftsoffensive und die LAG Lipizzanerheimat
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